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Fairy Tail Drabbles

Von Yalene

Kapitel 11: Feier

„Man muß die Feste feiern, wie sie fallen.“

Deutsches Sprichwort

Quelle: Stammt ursprünglich aus H. Salingrés Berliner Posse »Graupenmüller« von
1870

~

 
Man musste sich nicht im Gildenhaus von Fairy Tail aufhalten, um zu wissen, dass dort
gerade wieder einmal eine wilde Party gefeiert wurde. Die Bewohner Magnolias, die
in der unmittelbaren Umgebung – und in einigen besonders lautstärkeempfindlichen
Fällen auch weiter weg – wohnten, hatten es sich zur Angewohnheit gemacht, Nächte
wie diese mit Watte in den Ohren durchzuschlafen oder spontan ein Familienmitglied
oder Freunde zu besuchen, die etwas weiter weg wohnten.
 
Viele der Nachbarn nahmen den Magiern ihre Ausschweifungen nicht sonderlich übel,
solange das eigene Haus davon unbehelligt blieb und man ab und an ein Freibier
bekam.
Und es war ja nicht immer Feuerwerk, Trompetenchor und Donnerschlag, aber es kam
doch recht häufig vor.
Sollte jemand von außerhalb mal in den Genuss kommen, das Spektakel einer richtig
wilden Party von Fairy Tail auch nur von weitem zu sehen, so würde er vermutlich den
nächst besten Passanten greifen und ihn fragen, ob dies tatsächlich normal und
erlaubt sei.
 
Und wenn dieser Fremdling – verwirrt durch ein „Ja.“ auf seine beiden Fragen
erfahren wollen würde, wie man so etwas als Nachbar dulden könne, dann würde er
vielleicht folgende Antwort bekommen:
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„Es ist ja nicht so, dass wir etwas dagegen unternehmen könnten. Und was ist daran
nicht zu mögen? Sie lachen, sie singen, oftmals tanzen sie auf der Straße und
spendieren den Leuten hier Freigetränke. Hab ich schon erwähnt, dass sie viel lachen?
Ich meine richtig viel. Wenn man diese Lebenslust am Abend hört, dazu ihr singen und
tanzen, dann hat man selbst nach einem langen, arbeitsreichen Tag gute Laune!“
 
Dem würden dann viele Nachbarn zustimmen, auch wenn es nicht immer alles in
Harmonie geschah.
Und doch stimmten nicht wenige von ihnen selbst ein Liedchen an, wenn sie die
wohlvertrauten Klänge von Gelachter, Gesang, einer ordentlichen Prügelei und
allgemeinem Chaos vernahmen.
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